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MVZ-Steuerung mit Hilfe 
des MVZ-Cubes
Medizinisches Versorgungszentrum Ruhrgebiet Nord GmbH

Zur Sicherstellung der ambulanten Versorgung der Region wurde 2020 das MVZ Ruhrgebiet 
Nord (heute: Praxen für Allgemeinmedizin, Orthopädie und Unfallchirurgie, Allgemein- und 
Unfallchirurgie, Nuklearmedizin und Pneumologie) gegründet. Mittlerweile ist die MVZ-
Struktur durch eine Fusion des gesamten Klinik-Verbundes zur KERN (Katholische Einrich-
tungen Ruhrgebiet Nord) GmbH zu 36 KV-Sitzen im KERN-Verbund angewachsen. Für die 
wirtschaftliche Steuerung des MVZ wurde TIP HCe eingeführt, wo nach dem Aufbau einer 
mehrstufigen Bereichsergebnisrechnung nach dem CS200-Standard nun auch in einer Ent-
wicklungspartnerschaft mit dem Statis e.V. und TIP HCe ein umfassendes MVZ-Steuerungs-
Cockpit entstanden ist. 

Als Arne Hutmacher bei der Gründung die kaufmänni-
sche Leitung des MVZ Ruhrgebiet Nord übernahm, war 
ihm von Anfang an wichtig, die wirtschaftliche Entwick-
lung der Organisation in einem geeigneten System ab-
zubilden, das eine gezielte Steuerung ermöglicht. Aus 
seiner Tätigkeit als Controllingleiter der KKRN Katholi-
schen Klinikum Ruhrgebiet Nord GmbH war ihm TIP HCe 
bereits als dafür bestens geeignetes Instrument bekannt. 

Das MVZ-Cockpit des Statis e.V.

Das bereits seit mehreren Jahren bestehende MVZ-Cockpit 
des Statis e.V. ist ein web-basiertes Controllinginstrument, 
das der Grundidee folgt, die vorhandenen Standard-Daten, 
die für die Honorar-Abrechnung im MVZ vorhanden sind, 
für Controlling- und Steuerungszwecke zu nutzen. Da-

Abb. 2: Übersicht über die abgeschlossenen MD-Prüfungen mit Erlösergebnis
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Der MVZ-Cube ermöglicht eine de-
taillierte Analyse des Zuweisungsver-
haltens externer Ärzte und Analysen 
zur Leistungserbringung bis auf Datum 
und Einzelleistung.

Somit sind auch die MVZ-Daten mit 
BIC zu analysieren und mit dem Web-
interface WIF in Kombination mit wei-
teren Daten auswertbar und automa-
tisiert berichtbar. Mit der Integration 
des letzten Bausteins werden erstmals 
auch sektorenübergreifende Analysen 
des stationären und ambulanten Sek-
tors möglich.

Abb. 2: Gesamtüberblick im MVZ-Cockpit in TIP HCe (Zahlen verändert)

Abb. 3: Fallzahl- und Punktentwicklung im MVZ (Zahlen verändert)

für werden die Abrechnungsdaten 
pseudonymisiert ins MVZ-Cockpit 
hochgeladen. Hier werden die Daten 
mit den EBM-Stammdaten der Ab-
rechnungskataloge der kassenärzt-
lichen Vereinigungen angereichert 
und übersichtlich dargestellt. 

Für die Analysen steht ein Set an 
Kennzahlen zur Verfügung, die je-
weils nach MVZ, Betriebsstätten, 
Fachgruppen oder Ärzten in ver-
schiedenen Zeiträumen betrachtet 
werden können. Das Cockpit des 
Statis e.V. enthält zudem Bench-
mark-Daten von knapp 300 MVZ in 
Krankenhausträgerschaft mit derzeit 
rund 15.000 ärztlichen Abrechnungs-
quartalen, um die eigenen mit den 

branchenüblichen Abrechnungen zu 
vergleichen und Hinweise auf Auffäl-
ligkeiten zu erhalten. 

MVZ-Cube in TIP HCe

Arne Hutmacher arbeitet bereits seit 
mehreren Jahren mit dem bestehen-
den Cockpit, vor allem zur Ermittlung 
der Abgrenzungen der zu erwartenden 
KV-Erlöse. Das Statis-Cockpit, welches 
bereits in der Vereinsmitgliedschaft ent-
halten ist, befriedigt die Grundbedürf-
nisse des MVZ-Controllings, allerdings 
ermöglicht es nur Filterungen in den 
o. g. Dimensionen, nicht aber Analysen 
auf Fall- oder gar Einzelleistungsebene. 

Zu Projektbeginn gab es z. B. noch kei-
ne Auswertungen zu Überweisern oder 
Herkunft der PatientInnen. Es entstand 
daher der Wunsch, flexibel auf alle 
Daten, die quartärlich zur KV geschickt 
werden, zuzugreifen. Da lag es nahe, 
die bereits seit vielen Jahren etablier-
te TIP HCe-Lösung mit den Inhalten 
der KV-Abrechnung auszuwerten. Die 
CON-Abrechnungsdateien, die aus 
den unterschiedlichsten Praxis-Soft-
ware-Systemen standardisiert kommen, 
werden im ersten Schritt in das MVZ-
Cockpit des Statis e.V. eingespielt und 
dort um weitere sehr spezifische Infor-
mationen aus dem ambulanten Bereich 
angereichert. Von dort werden sie dann 
in den MVZ-Cube in TIP HCe übernom-
men und entpseudonymisiert. 
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Vorteile

Durch die standardisierte Schnittstelle für die ambulanten 
CON-Dateien sind keine aufwendigen und zu pflegenden 
Schnittstellen zu Primärsystemen erforderlich. Die Pflege 
der sich regelmäßig ändernden Regularien und Abrech-
nungsgrundlagen werden durch den Dienstleister des 
Statis e.V. zuverlässig angepasst, sodass hier keine Pflege-
aufwendungen entstehen. Aktuell expandieren die meis-
ten Krankenhaus-MVZ, sodass auch bei Neuintegrationen 
– egal mit welchem Praxisinformationssystem – der Daten-
ladeprozess genutzt werden kann. Hierdurch ist eine Kon-
solidierung der Daten einfach möglich, auch bei mehreren 
MVZ. 

Durch die Integration der MVZ-Daten in das bestehende 
Data Warehouse bestehen Verknüpfungsmöglichkeiten 
mit allen anderen vorhandenen Daten wie beispielsweise 
Patienten-, Personal- und Finanzdaten.

Abb. 4: Herkunft der Patienten im MVZ (Zahlen verändert)

„Die Kombination aus MVZ-Cockpit und MVZ-Cube erlaubt 
uns erstmals einen umfassenden Blick über Leistungen, 
Finanzen und Personal aus einem Werkzeug zu berichten und 
damit zeitnah zu steuern.“
Arne Hutmacher, Diplom Gesundheitsökonom (FH) Kaufmännischer Direktor und 
Prokurist MVZ Ruhrgebiet Nord GmbH und stellv. Krankenhausdirektor KERN

UNTERNEHMENSPROFIL

Medizinisches Versorgungszentrum Ruhrgebiet Nord GmbH

Land: Deutschland

Zentrale: MVZ: Dorsten 
KKRN: Marl 

KERN: Gelsenkirchen

Praxen: KKRN: 6 / KERN: 36

Mitarbeiter: MVZ: 41 Köpfe / KERN: ca. 7.500 Köpfe

Umsatz 2023: MVZ: 2 Mio. € / KERN: ca. 500 Mio. €
TIP HCe seit: 2016

TIP HCe Module: 

FIN, KORE, KTR, ELV, BIC, WIF, MCO, MDK, OPS, MAT, ANA, 
DSO, KEN, LEI, PEP, PER, MVZ

STATIS E.V. – BUNDESWEITER INFORMATIONS- UND ERFAHRUNGSAUSTAUSCH FÜR KLINIK-MVZ.
Dem Statis e.V. mit Sitz in Köln (www.statisev.de) gehören mittlerweile rund 10% aller klinik-getragenen Medizinischen 
Versorgungszentren in Deutschland an, die über 1.000 vertragsärztliche Zulassungen repräsentieren und knapp 1.900 
Ärzten beschäftigen. Ziel des Vereins ist es, den medizinischen und wirtschaftlichen Erfolg der angeschlossenen MVZ 
zu fördern. Hierzu wird u.a. ein jährlicher „Betriebsvergleich Klinik-MVZ“ erstellt. Die Mitglieder werden im Verein ver-
treten durch die kaufmännischen Leiterinnen und Leiter, die exklusives Erfahrungswissen zur Unternehmensführung 
und innerbetriebliche Informationen vertraulich untereinander austauschen.
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